
.M 52. srMssam 4. März 1864.
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Amtlicher Theil.
e^c . f. k. Apostolische Majestät haben mit M c i -
höchster Enlschlirbnng uom ^0 . Februar d. I , den
provisorische!, Verghauptmanu uud Leiter des Distrik«
lncilbcrggrrichtes in Oravicza. Anton W e i t s t e i n
Ritter uou W er t he r s he i m b . zum Obergcspans»
Administrator des Tcmcscr Komitatcs allergnädigst zu
ernennen geruht. G

Nichtamtlicher Theil.
Uaibach, ." März.

Ueber die Eroffming der Landtage liegt uns eine
Reihe von Telegrammen uor. die wir ibrcr Uebercin.
slimuiung wegen — sie entöl ten nnr Mittheilungen
über die loyale Wrisc der Eröffnung und etwll noch
die Angabc der Vorlagen — wörtlich mitzutheilen
unterlassen. Nnr dem Telegramm aus Linz entnehmen
wir rie Schlußworte der Rede des Herrn Statthai»
jc rs , sie lal l ten: Mögen S ic del I l i rcn 'Lcschli'issen
das Pcstc des Landes im Auge ballen, jedoch nicht
aubcr Acht lassen, daß das Interesse des Landes dem
Interesse des Gesammtoaterlandcs, des groLcn Kaiser.
staales Ocsterrcich. sich unterordnen müsse.

S o tageil dc»n vo» den sechszclni Landtagen,
welche die Provmzial.Vertretung dießfcils der Lritha
biloen. wicdcr uicr;el,! l ; der Tiroler Landt.ig wird.
seinem Wunsche gemäp, eist nach Ostern l'egin»en.
und der galizische ist ans belanutcu Gründen gar
nicht einberufen worden,

Die Geschäfte, welche die Landtage diepmal zn
erledigen haben, dürften weniger das Interesse im
Allgemeinen fesseln, da bezüglich der wichtigste» Vor»
läge. hezüglich des GemeindegcscyeS, die Prinzipien«
fragen in dcu meiNcn Landtagen schon entschieden siiw.
und rie üd'.i^en Angelegenheiten mcl'r minutiöser Art
sind, Trot) der vom Rcichsralhc im Jahre 1802
gelrosscmn Regelung des GemcindcwcsenS in seinen
grundsäyüchen Pcstiinmungen entbehren doch noch die
meisten Kronläilder cincs mit unserm neu begründeten
Vcrfassnngölcbcn im Einklänge stehenden Gemeinde,
geseycö. da den auf den leytabgchallcncu Landtagen
zu Stande gebrachten Entwürfen beinahe dnrchgel'cndö
die Sanktion der Regierung versagt wurde. I n dieser
Richtung thut nun ein entscheidender Schritt dringend
Noth. Ohne ein geordnetes Gemcindelcbcn ist an
line gründliche Verbesserung unserer politischen Admi-
»istralion nicht zu denken, und ohne diese läßt sich
auch leine Reform auf dem Gebiete der Rechtspflege
— wie der Reichsrath gan; richtig erkannt hat —
erwarten. Es müssen daher zunächst die hierauf be«
züglichen Arbeiten wieder in Angriff genommen wer«
den. um den Gruudban unserer staatlichen Eiurich»
tnngsn zn festigen. Die inzwischen erfolgte Pudlika«
lion eines »cnen Heimatsgeseßcs. welches mit den
Rechten und Verpflichtungen der Kommunen in so
innigem Znsammenl'angc stcbt. dürfte dießfalls ein
uünstigercs Resultat in Aussicht stellen, als bisher
»rzielt werden konnte.

Der Nechenfchaftsbericht des Lan-
desausschuffes.

(Fortsetzung.)

Der Bericht wcndct sich mm dcr Thätigkeit dcs
Landes-Ansschnsscs i l l dcr obcll erwähnten Periode zu.
Dcr genehmigte Zuban im hicrortigen Zivilspitalc
wurde seinein Zwecke entsprechend durchgeführt, uild
damit einem dringenden Bedürfnisse dcs Landes bc-
sscguet.

Dic Kosten dieses Baucs „ l i t den wcitcrn in Folge
deösclben nothwendig gewordenen inucrn Einrichtungen
belaufen sich, oorbchaMich der noch ',n gcwärtigcudcii
Prüfung dcr Banrcchmmg, nnf ilngcfähr ^WA) f l .

Gleichen Schritt mit dieser räumlichen Verbesse-
rung des ^wllspltales, HM.,, auch dic im Heilzwecke
gelegenen, auf Grund der ärztlichen ^onfcrcuzcn cr>
lassencn weitern Verfügungen dieses ttandcöMlöschusscö
gehalten. ' ' ^ "

So wnrdc eine das ganze Systein im Auge Hal'
tendc yanö' und Dienst-Orduuug entworfen, welche
mlt ruier bc,ondcru Vorlage dem h. .̂ anse zur Gc-
nchmignng vorgelegt werden wird.

Deßgleichcu werden init besondern Anträgen dem
h. Landtage die Regelung dcr Gebühr für die Separat
5tranten-Zuumer, daun die Anträge wegen Äeisteltnug
chirurgischer Hllftapparate, wegen der Canalisiruug,
ReeoustruttlMl dcr Abortc, und Herstellung eines zwei.
ten Ärnnucno u. s. f. zur BeMußfassuilg uorgelcgt
werden.

Seit 1. Jänner l. I . wohncu auch dic Z Secuu-
darärztc wieder im Spitale, wodurch uicht nur der
Heilzweck wesentlich gcwiuut, sondcru auch für dcu
iirankcuhanofoud die Bezahlnng der Quartiergeldcr
ill Ersftaruug konlutt.

Dcr christliche Siuu fromincr Wohlthäter hat cö
übcrnomlncn, dcn schadhaft gcwordcncll Thurm der
Spitalotapellc in gefälliger, dem Äanstyk dcr Kapelle
entsprechender Form herzustellen; damit ergibt sich sür
den LandcöMiöschnß die Pflicht, allen diesen ob auch
uubctauutcu Wohlthätern hiemit scineu anfrichtigen
Danl anozusprecheu.

I l , nlcichcr Weise ist dem hierortigcn ^rantcnhause
durch die lehlwillige Auordnuug dec« ^crru Ludwig
Äicai aus Warschau die Anwartschaft auf ein Leant
vou W(X) poluische Gl.ldeu crösfuet worden, bezüglich
de,ieu ^callsiruug die nöthigen Schritte eingeleitet
wnrdcn, icdoch noch nicht zum Abschlüsse gelangt sind.

^ic Vcrhandlnng mit den Landes '̂ Ausschüssen
von Steicrmart nnd tarnten wegen Errichtnng ciilcr
gcincinschaftlichen Irrenanstalt hat zu lciucm erwünsch
ten Erfolge geführt, da diese Nnchdaroläuder daiü cin^
schlägigc Project abgelehnt haben.

Indeß ist dem icronlandc strain dilrch die a. H.
Gnade Seiner t. t. apostol. Wtajestät die allf dieses
Land entfallende Tangente dcr fünftcn Staatsloltcrie
init Zd300 si. zmn Zwecke dcr Erbauung ciues neuen
^rrcnhanscs zngcwicscn worden, su wie ein hochherziger
Bürger Laibachs, Hcrr Äarthol. Sallocher, zu die
sem Zwecke ein Legat von 5000 ft. dem Lande zu-
wendete.

Dcr Lmldcö - Ausschuß hat für dicsc Vctrügc
GrnndcntlaslungS'Obligatioucn im Nomiualwerthe vou
>')41()l) ft. augctanft, nnd wird iu gleicher Weise
auch die Interessen hicvon wicder frnttifieiren. I n
solcher Art dürfte dcr Haufond für ciu ucucs I r r cn .
halis in einigen Jahren auf jeue Sniniue gebracht
werden, welche cs crlaubcu wird, ohuc allzu fühl'
barer Inanspruchnahme des Laudcosäckels ulit dem
Projcete deS Baues eines ncueu, den Anforderungen
der Humauität entsprechenden IrrenhanscS vorzutreten.

Mittlerweile wurden auch bezüglich der Irren-
anstalt, so weit dicß bei dcu mißlichen und heschränttcn
LoM - Verhältnisse» möglich war, einige zweckmäßige
Aendcrnngcn getroffen, worüber im Sinne deö in der
40. S i lMlg gcfaßtcu Äcschlusscö seinerzeit die Ncchnnng
gelegt werden wird.

Au dcu ärztlichen Vcrciu ist das Ersnchcu gcstcllt
worden, seine fachmännischen Ansichten und Rath-
schläge bezüglich dcs Irrcnhanscö dein Landes - Aus-
schüsse mitzutheilen, und so steht zn erwarten, daß
auch dicsc hochwichtige LandcS-Angclcgenhcit demnächst
einer besseren Wendung zugeführt werde.

Dem Laude hat von drei Eeitcu die Gefahr dcr
Einschlcppung der Rinderpest, und mit ihr empfind-
licher Verlust gedroht. Dcr LaudcS - Ansschuß ist iu
der augcnehmeu Lage, diesem h. Hause autüudigcu zu
tonnen, daß es, Dank dcr rechtzeitig, umsichtig und
energisch getroffenen Maßnahmen der t. l. Landes
regicruug, gelungen ist, der Weitcrvcrbrcitung dieses

Ucdcls schoit an der Grenze Einhalt zu thun, nnd
so dic Vcrlustc des Landes auf einen kleinen Theil
zurückzuführen.

Vou Seite des Landes - Ansschnsscs wnrdc in
dieser Bczichnug über Einschreiten dcr k. k. Laudcs-
rcgicrnng den Bezirken <''crncmbl nnd Fcistritz znr
Ermöglichnng der Stallfüttcrnng ilnd znin Anlaufe
von ivnttcrhcu vorschußweise aus ocm Landcsfoudc
eine Aushilfe von ^ ) 0 fi. bewilliget, und ebenso über
die vom l. t. BczirkSamte Laas geschilderte außer-
ordentliche Roth der dnrch Felicr veriluglücktcn Insassen
von Obloöir dcusclbeu eiuc Unterstützung vou ^ W ft.
uuter der Bedingung gewährt, daß die bcthciltcu Haus-
eigcnthiimcr ihre Gcbälltx für dic Zukunft gegen Feuers-
gcfahr assccurircn.

Die behufs dcr Erncnnnnss der landschaftlichen
Beamten und Diener bestellte besondere Commission
hat sich iu dcr Sitzung von, ^ . September v. I .
ihrer Aufgabe entlediget, uud es ist mit l . Novcinbcr
v. I . die sclbstsländige landschaftliche Buchhaltung iu
Wirtfamkeit gctreten.

Der Laudesbuchhaltnng wnrocn alich dic biohcr
von dcr Central-Hofstcllc besorgten ControlSgcschäftc
übergeben, und wird dem h. Hanfe, wenn nicht in
dieser, so zuverlässig iu der nächsten Session, die
Instruction für dic landschaftliche Buchhaltung znr
Bcschlußfassnug vorgelcgt werden.

M i t dem Ausdrucke warmen Dcmkcs musi hier
uoch erN'ähnt werden, daß das I). Ministerium über
die einschlägige Gegcuvorstellung dieses Landes Aus'
schusses sich bereit erklärte, sciuc Ansprüche auf die
Vergütung dcr Kostcu für die bisher von dcn landcs"
fürstlichen Orgaueu besorgten buchhaltcrischcu nnd
Coutrolsgcschäfle des ständischen, Landes- und Grnnd-
eutlastuugsfondcS aufzugeben.

Seine k. k. Majcstät habcn mit a. H. Entschlie-
ßung vom 5>. October v. I . cincm utchrjahrigcll
Wunsche des Laudcs zu willfahrcu und die succesioc
Crweitcrllug dcr hierortigen Ilittcrrcalschulc zu cincr
scchsclassigeil Obcrrcalschlllc allerguädigst zu bewilligen
geruht.

Dcm Landes - Ausschüsse ist vom l,. Laudtage in
der ^5. Sitzung dcr Auftrag gcwordcu. für die Unter-
bringung und Activirnna, dieser Schule das Erforder-
liche zu verfügen. Zn diesem Eudc wurde ciu, durch
Repräsentanten dcr Stadtgcmciudc, uutcr Bciziehnng
des Directors der Realschule, vcrstärktcs Eoiuit(> gc-
bildct, wclchcs nach Erörterung mehrerer Vorschläge,
vorerst die Ermöglichuug der Unterbringung dcr Real-
schule in dcm hicrortigen Lyccalgcbänoe ins Auge ge-
faßt hat.

Dicsc Localisirunn, ist jcdoch unter allen Um-
ständen an die Vorbedingung gclnüpft, daß die derzeit
im Lycealgcbäude untergebrachte Normaischnle iu ciu
anderes Locale übersiedle.

Obwohl zu diesem Zwecke bereits einleitende
Schritte geschehen sind, konnten die cinschlägigcu Vcv
Handlungen wcgcu der eigcnthümlichcu, hicbci zn Tagc
geloniiueueil Verhältnisse bisher um so minder zum
Abschlüsse gebracht werden, als mittlerweile auch von
Privatcu Offerte ciulangtcn, welche cinc nähere Prü<
fnng ltothwcndig machen.

Mittlerweile ist ein Locale im Hause dcs Hcrrn
Mahr miethweise zur Untcrbriuguug dcs vicrtcn unl
fünftcn Iahrgaugcs aufgcuommen, uud dic Obcrrcal-
fchulc sonlit thatsächlich eröffnet worden.

hinsichtlich dcs LandcSMllscnms hat dic l. k.
Finauz ^ Bezirks - Directiou die Vorlage der Inventur
nild der Schätzuug bchlifs dcr Erulittluug dcs Gebül)rctt-
AcquivalcntcS vcrlaugl, gcgcu welches Ansilmcn ocr
Landes Ausschuß uuter Berufung auf dic ) " ' ^ l i '
tllngcu für Stlldicuzwecke gesetzlich 5» '^^ '^^ ^ ' " ) l c ^
vesreillng entschiedene Vcnoahrnng c"'^lcgl iu
Eutschcidnnss dcr Obcrbehörde provocir Yat, wclchc
jedoch bis jetzt noch nicht ycral'gclangt i,i.

(Schluß f^ l . )
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Oesterreich.
W i e n . Ihre Majestät die Kaiserin K a r o l i n a

Augus ta baben zum Erträgniß der am 28. Fcbrnar
lm k. k. Hofoperntheater veranlialtctcn Akademie zum
Destcn der Nolhleiocnden in Ungar», 150 fi. gnädigst
beizutragen gcrnht,

— Ibre Majestät d!e Kaiserin K a r o l i n a
Augus ta l'aben nebst den für die Notleidenden in
Ungarn bereits gespendeten zebntansend Gulden noch
achtlausend Gulden allergnäDigst zn gewähren gcrnbt
und leyterc Snmmc dem Herrn Stattbalter Grafen
Palssy zusenden lassen, um sie nach Gnldünken für
Hungerleidcnde zu verwenden.

W i e n . Die k. k. österreichische Regierung bat
am 22. Fclnnar folgende Zirknlarweisung an ibre
Gesandten erlassen, welche anch den» Vnndeslage mit«
getheilt worden ist:

„Da Dänemark die gegenwärtigen Vcrbältnissc
zum Anlasse mmntt. um das Prisenrecht gegen öster»
reichischc, piclißischc nnd andcre deutsche Handelsschiffe
auszuüben. babcn Sk-. f. k. Apostolisch.' Majestät die
VuSrüstnng einer Escadre der kaisellichen KlicgSma.
rine anzuordnen geruht, von welcher ein Theil auch
jenseit Gibraltars bis in den Canal la Manche krfu.
zen wird u»d deren Aufgabe cS ist. nicht nnr die
österreichischen, sondern anch die preußischen und übn-
gen deutschen Handelsflaggen gegen dic Angriffe der
dänischen Kriegsfabrzcugc auf der See zn schuhen.
E,v :c. werden demnnck beauftragt, dicsc von Sr.
Majestät angeordnete Maßregel unvcrwcill zur Kennt«
nlß der p. s». Regierung zu bringen, bei welcher Sie
aklrcdnl sind."

V e r o n a , 27. Februar. Den Vcmühungen der
l'iesl>n Velwroe ist cs gelungen, zwei Individuen zu
verhaften, welche zu jener große» G'inncrbande zn
gehöre» scheinen. welche sich mit der Fabriziruog östcr.
reichlicher Vanknolen befaß!. Schon seit mehreren
Tagen zirknlirlen nämlich hier falsche, jedoch anf das
Täuschendste nachgemachte österreichische Zcbngulrc»-
Vanknoten, Ein Polizcibcamtc beobachlctc zwei ibm
verdächtig scheinende Personen und war so glücklich,
sie m jlnFl'unti. nämlich bei der Allsgabe falscher
'ZelinquldeN'Noten zu betreten. Die Schuldigen wur-
den sogleich verhaftet, lbre Wohnungen durchsucht und
darin eine bedeutend? Quantität falschen österreichi-
schen Papiergeldes ncbst einer lompromiuircndcn Kor»
respondcnz uorgffnnden. Die emgclcilclc Unttrsuchung
stellte heraus, daß die Schuldigen ein Ve îenstetcr der
hiesigen Eisenbahn nnd ein Scnsal waren, und cS
unterliegt wohl kaum einem Zweifel, caß dieselben
Mitglieder der erwähnten Fälscherbanoc nnd bernfen
waren. das verfertigte falsche Papiergeld bier zu vcr<
werthen. Ucbrigens wurden dieser Tage einige In»
dwlducn von den piemonlesischen Vrhördcu hicryer
ausgeliefert, welche ebenfalls zn der Fälscherbande
gehören. die allem Anscheine nach >brc» Hanptsil) in
Mailand bat, jedoch auch in Tirol und Vcnclicn Gc«
Hilfen und Mitarbeiter bcsißt. Ein Glück ist es. daß
bei der geringen Zirkulation des österreichischen Pa-
piergeldes in Vcnc'ticn derlei gefälschte Noten meist m
Wechselstuben nmznseyen versucht werden, wo doch
deren Erkennung leichter ist. als im allgemeinen Vcr-
lehr. I n Mailand sollen übrigens mchrcre lüindcrt
Personen in dem eingeleiteten Fälschungsprozesse vcr°

ftochtcu sein. woraus mau auf die Großartigkeit dcs
Unternehmens schließen kann.

K r a k a u , 27. Februar. Am Sonntag den 21.
d. M . , vier Uhr Nachmittags, wurde das drci Meilen
von der österreichischen Grenze entfernte Bezirks-
städtchcn Opcttow pon circa K M ) berittenen Insur-
genten überfallen, welche zn den Resten dcr zerstreuten
Ncbajto'schcn und RaSdowski'schcu Korps gehörten
nnd die von Ncbajto, noch andere von Topar angc»
filhrl wurden. Zwischen den Insurgenten und dcr
in Opatow dctachirtcn rnssischcn Äcsatznng, dcstchcnd
ans 600 Mann Infantcric und UX) Kosaken, kam
es sofort zum Straßcntaiupf, der bis cilf Uhr )cachts
daucrtc llnd wobei dic Russen schließlich dic Stadt
behaupteten. Dic Rnsscn sollen über 40 Mann, dic
Infnrgcntcn bci 100 Mann vcrlorcn und auch <> I n -
wohner von Opatow dabei das Lcbcn eingebüßt habcn.
Während des Kampfes entstand cine hcftigc Fcucrs^
brunst, dic übcr 40 Hänscr einäscherte und die Stcncr-
lassc ,uit cincr Baarschaft von 4000 Rubeln tonutc
nur durch persönliche Einwirtnng dcs kommandircndcn
Äl'ajors gcrcttct wcrdcn. Dic aus Zawichost llnd
Saudomir herbeigezogenen Truppcnvcrstärtungcn fan-
den dic Insnrgcntcn nicht mehr in Opatow; dieselben
hatten sich in dcr nämlichen Nncht noch in dic b»
nachbarten Waldungen geflüchtet.

Ausland.
M ü n c h e n , 2, März. Veranlaßt durch cine

Aeußerung des Varon Hügel in der württembergi»
schen Kammer, erklärt die „Vaierischc Zeitung", dcr
Bericht dcS Freiherr», u. d. Pfordtrn über die Erb»
folge sei schon am 5>, Februar lmhergclangt lind seien
Tags vorlicr die bezüglichen Elcmplare allen Ansschuß.
Mitgliedern, zu dnien auch dcr württcmbrrgischc Vun°
dcstagsgcsandlc gehöre, vertheilt worden.

Dresden, 1. März. Die Abgeordnetenkammer
hat hcuic das Vudgct für dic Vunocsbcilräge unter
inehrfacher Anerkennung der Haltnng dcr Negicrnng
bewilligt und die Vesricdigung mit dein Verhalten
dcr Vnndeskommissäre und dcs Obcrkolnmandircndcn
in Holstein durch Erhebung von den Siycn kund-
gegeben.

H a m b u r g , 1, März (Abends). Die vom König
Cbrisnan ain 27. Februar ertdcille Antwort nach Em>
pfang der Ncichstagsadrcssc lautet wörtlich:

„Mem treuer Reichstag! Ich danke Euch für
Eiine Mcinlliig<,ä»üeru»ss. Ich uertrcnie alif Euch,
anf Mein treues dciiuschco Volk, Ich will fcst Nrl'tn
nno bis zum Aeußersten ausharren, ich will Atlcs
tbun. um einen Frieden zn erlangen, mit welchem
Dänemcnl gedient sein kann. Ich will nicht die Alif^
Hebung dcr bestehenden politischen Vcrbinoung zwi-
schen dem Königreiche und Schleswig. Ich will ein
flsier König sein übcr ein,freies Volk: Frei ist nur
dcr König, wenn das Land selbststänoig ist. frei ist
nur das Volk, wenn der verfassungsmäßige Znstand
liewabit und entwickelt wird.

Ich hoffe zniu gnädigen Gott, daß man einst,
mals auf mein Grabmal wird sehen können: „„Kein
Herz schlug treuer für Dänemark!"" Gott sei mit Ench !"

A l t o n a , I . März (Abends), Dic «Schleswig.
Holstein'schc Zeitung" mcldct: Dcr Hanpipastor Rch»
Hof von Hambnlg wird dic Reorganisation dcö schlcs'
wig'schcn Kirchen« und Schnlwcscns übernehmen.

Kopenhagen, 24, Februar. Die hiesigen Vlät<
tcr beginnen jeßt mit dcr Denunziation derjenigen
Schleswigcr, welche sich in den verschiedenen Städ.
tcn und Distrikten dcs Hcrzogthums Schleswigs theils
an dcr Vertreibung uon dänischen Veamtcn, theils an
der Proklamirung dcö Herzogs Friedrich bctheiligt
baben. Sogar die amtliche „Acrlmgske Tidendc" stellt
ihre Spalten diesen Denunziationen zur Verfügung.
Es scheint denn doch kanm möglich, daß dic bcidcu
deutschen Großmächte diejenigen, denen sie die Ve-
frciung ankündigten, nochmals dem Rachcdnrstc preis-
geben sollten, der sich in den dänischen Organen in
sciner ganzen Stärke ankündigt.

Lokal- und PromlMl-Ulichrichten.
Laibach, 4. März.

Heutc Abend gibt die philbarmonische Gesellschaft
ein Concert, dessen Erlrägniß zum Besten ihres
SchulfondeS bestimmt ist. Das Programm ist ein
sehr reichhaltiges, es zählt 9 Nlimmcrn. nämlich:
1. D i e E h r e G o t t e s , Männcrchor von Veetho«
uen; 2, A r i e ans «Figaros Hochzeit" von Mozart'
!l I)«»!lxi(>mc C o n c e r t für zwei Flöten von
Fürslenan; 4. zwe i L i ede r für Variton von Verg
nnd Schnberl; 5. D o p p e l c h o r ans «Oedipus" von
Mendelssohn; tt. D e k l a m a t i o n ; 7. l l unö l»
<:nni-iol:i<»8o für Pianoforte von Mendelssohn;
8. R e c i t a t i v nnd C a v a t i n e ans «Linda von
Chamonnir" von Donizetti, und <>) Abschied von»
W a l d e , Männerchor mit Hornbegleitung von Men«
delssohn. Sowohl dieß Programm alS auch jene
Kräfte. welche ibrc gütige Mitwirkung zngesagt haben,
vor Allen» aber Wer Zweck des Concertes, dürften - -
so hoffen wir nämlich — einen zahlreichen Vcsnch
veranlassen.

— Die auf heutc Nachmittag anberaumte Siz»
zung des Gcmeindcratheö ist. die Tagcöordnnnss bei«
bchaltend. anf morgen, Samstag Nachmittag, vcrlcgt
worden,

— Gestern Abend fand dic Monatsversammwng
dcs hiesigen Stcnographenvcrcins statt. Wril nicht alle
auf der Tagcsordnnng befindlichen Gegenstände znr
Vcsprcchling gelangen konnten, so wnrdc beschlossen.
Sonnlag den K, März, Vormittag 11 Uhr. sich
nochmals zn versammeln, nm dic Tagesordnung zu
beenden,

— Ans N e i f n i z wird uns mitgetheilt, vast
am Vcrfassimgs.Jahrestage vom dortigen Vürgcrmci«

schen Kricgcr i» Schlcöwig clngelcitct. :ind dcr Vc-
trag von 20 fi. öst. W. an das h. Landcöpräsidium
abgesendet wnrdc.

'1'. N e n m a r k t l . 2, März, Wobltbäligkeit ist
die Himmelsblume. welche reinen, gefühlvollen Her>>
zen entsprießt, welche bezaubernd auf Alle wirkt, die
oft Thränen dcr Rührung mit dem Lächeln der Frende
paart! Docb ihr wabrer Glanz, ibr wahrer Segen
zeigt sich dann. wenn sic von zarter Fmucnbano
geübt wird, wenn ihr daS milde, weibliche Herz
Worte und Thaten gibt. Dicß hat sich Iioch übe'rall
bci jeder Gelegenheit bewiesen, und wird sich anch
immer beweisen, — So war anch das am verflosse-
nen Sonniagc in dcn Lokalitäten des Herr» Klander
znm Vestcn dcr in Schlcswig .Holstein" Vcrwundrtcn
veranstaltete Liedertafel-Eoncert, verbunden mit Tom-

Feuilleton.
Der Liberalismus und die

Auersperge.
(Geschichtliche Elmnernilgen.)

(Schluß.)

So gings dann in Inncrösterreich fort durch
einige Dccennirn — der Schwerpunkt allcl Geschäfte
lag «»» dcr Wiederbekchrung! Inzwischen aber blutet
Deutschland im Vrnderlrlege. der Schlachtenlärm,
unter dem Europa dröhnt, verspürt sich auch in den
österreichischen Landen nnd des Kaisers Werbetrommel
ruft auch unsere Söhne, deren Eltern noch ticf im
Herzen evangelisch sind, in die Reihen der katholischen
Kriegsmacht, Nach ^0 Jahren bat endlich auch dieser
Kampf ausgetobt — Deutschlands und Oesterreichs
Jugend liegt in Leichenhaufcn und ihr Alut düngt die
Wahlsta'lten künftiger Freiheitskämpfe — Elend und
Jammer herrscht allüberall.

Den Mann. der durch tiefsten Schmerz gebeugt
und durch physische Anstrengung gebrochen in sein
Innerstes gekehrt, in schwerem Ungemach dahlnbrütet.
magst du /eicht an seinem Körper drehen und wenden,
wohin es blc gefällt. Aebnltch treibt man es in die-
sem Allgenblicke mit dcn Landschaften unserer Länder,
ja man nimmt sogar der Freiheit das ohnedies schon
historisch glwm-denc Bild auö den Landtagssälen und
gibt cs in die Nnmpelkamlllcv — die »Herren am langen

T'schc", jeder cinzclnr. jener in sich versunkenr Mann.
nicken bewußtlos dcr Pagorc des Narciß gleich mit
den Hänplcrn Beifall. Doch bald schwindet dic aller,
erste Trauer, man kömmt zn siä,. Da erinnert man
sich wohl anch des von den Vätern geübten Wider.
standcS. doch ihn anfncbmcn, bcwahrc — fehlt ja
jcyt jedwede Hilfe, die ihn stüpcn könnte.

Die klugen Leute, die das Vilo aus dem Saale
hinweggetragcu. habcn unterdessen anch ^anßcn im
Lande aufgeräumt mit allem, was an die Tage land-
schaftlicher Freiheit im geringsten mahnen konnte.

Dieß ist die gemeinsame Lage dcr drei Lanoe
nach dem Jahre 1648. . _

I n Krain aber ist cS wieder ein Herr v. AncrZ.
perg, Hcrr Wolf Engelbert Graf von Ancrsperg und
Gottschcc. der aus dcm allgemeinen Schlffbruchc rettet,
was ebcn zu retten ist. <> « - - ^

I n hochgehaltener Rechten tragt er das Kastchen
mit dcm Familienschmnck. Dn glanbst, daß cr lhn.
au's Ufer gelangt, sofort anlegt und damit ln dcn
Landtag eilt. be« Ahnen gleich den Landcshaupt.
mannasip. dcn auch cr einlmnmt, zn schmucken; nein
so unvorsichtig srht der weise Graf sein Kleinod nicht
auf's Spiel. Wohl trägt er das Kästchen il, die
Versammlung, nur aber. um seinen Mitlandleuten klar
zn machen, wie es nicht eine Folge von Feigheit, son.
dcrn ein dcm Lande schuldiges Ocbst der Klugheit sci,
den Schmuck vor Neidern und Aufpassern geheim zu
halten. Doch nicht ganz unfruchtbar mag er das
tbenere Gut begraben wissen, er gibt es der Land-
schaft hin znm Pfande, und löst von ihr hinwieder
Gl)ld- und Silberstücke ein. Für sich? Nein! Er

läßt das crbaltcne dcs hohen Pfandcs durchaus wür«
dig in die Händc vou Künstlern lind Gclchrlcn gleiten,
denn im Frieden, der jcyt herrscht, haben Knnst nno
Wissen wieder Necht crhaltcn und dcr liberale Graf
will dilß Nccht verwirklichen, nachdem cr cs crkannt!"

Am Tage von Wolf Engelberts Tode wandert
aber dcr Fanulicnschmnck in die Schatzkammer zurück,
und ruht von dcn, Momente an nahezu ein Inhr-
blindcrt vergessen und verkannt. Und mag sich's gc.
fügt habcn, daß dcr cinr oder dcr andere aus dcm
Geschlechte ihn ein oder das andcrcmal wirklich ange-
legt uno znr Geltung zu bringen versucht, so deckten
doch Hcrzogshnt und Fürstenmanlcl das kostbare Gc-
schmcide. so daß cs dcm Volke nicht zu Gesichte kam.
und die Landesherren nahmen wohl das golocnc Vließ
vom eigenen Halse und legten es übcr die Kcltc ans
dcm Familicnschmnck.

I n der Cortege schon Ferdinand M . , Leopold I.,
Joseph I. und Carl V i . war also ein Tragen des-
selben — selbst wcnn cö nur dcn Zweck dcs Prun-
kcns angestrebt hätte — nicht am Plahc.

Wohl abrr unter Carls unvergeßlicher Tochter,
dcr großcn Kaiserin Maria Theresia. Wie die geist«
volle Frau den geistvollen Männern allen, die sie in
ihren Nath zu wählen so trefflich verstand. Raum
gönnte, ererbte und erworbene Tugcndrn zu üben zu
dcr Völkcr Hci l . so konnte nun auch dcr krainische
Landeshauptmann Maria Ioscf Graf Au er« perg
dcn Familicnschmuck, desscn würdiger Erbe cr war.
unter ihrem Schuhe tragen und ihn leuchten lassen
vor aller Welt. Und als crst Thcrcsia's Sobn, der
»liberale" Joseph, den Thron Oesterreichs bestieg, da
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l)ola»Spicl, wozn, wie bereits erwähnt, ein uon der
cdcldcnkcndcn Frau Vcziiköuorstchcrin gebildetes Frauen«
Comil^ anscbnl'che Gcwinnstc sprudele, sehr zahlreich
besucht. Der Rcincrlrag uon 165 st. 85 kr. isl zur
Hälfte dcu V c r w n n o e t c n . zur Hälfte für dcu
G a b l e u z - F o u d bestimmt worden.

Das Concert Is land, wie sonst, in zwei Ad-
thcilungcn und wurde durch den uom Hrn. L. Ißlcib
gedichteten uuo uon einem hiesigen Bürger gcsprochc«
neu Prolog eingeleitet. I n der ersleu Abtbcilung
hörteu wir: «Volkshymnc" uou Hayou; „Gebet vor
der Schlacht", Chor von Weder. Dieses Stück ist
wohl ein herrliches, das mau öfter hören müßte, um
eS ganz zu begreifen und zu crfasscu. Schade nur.
daß die Sänger zu wenig Studium bei diesem schwer
auszuführenden Stücke beurkundeten. Ferner „Mein
Reichthum". Tcnor»SoIo uiil Pianoforte«Begleilnng
von Schmölzer, welches schon dein, leylcn Concerte
gelungen und auch jept recht gefällig vorgetragen
wurde. „Schwcrtlicd", Chor uo» Weber und „das
deutsche Banner", Chor uon Schmölzcr, mit Präzi.
slou und uuter Aeußerung allgemeiner Zufriedenheit

ausgeführt.
Die zweite Abtheilung enthielt: »Hymne", Chor

mit Pianoforte.Veglcilung uon Herzog Crust zu Sach'
sen«Koburg; «Soldatenlied". Chor uon A. Zöllner;
«die Kapelle". Soloquartctt von Krcupcr; „Brüder
wacht!", Chor mit Baritou»Solo uuo Pianoforte«
Begleitung aus Marschncr's „Templer uuo Jüdin"
und «das deutsche Vatcrlaud". Chor vou Reinhardt.
Unter diesen Pirycn muß ich ganz besonders „Hymne"
von Herzog Ernst zu Sachscn-Kobnra, betonen, welche
recht gelungen war und lebhaficn. verdienten Beifall
erhielt. — Einer ganz besonderen Erwähnung uer»
dient als Zwischcnnnmmcr das Lied „der Marketeu»
dcrin" „Vl'ckt der Mond in'S Lager nieder". Sopran»
Solo mit Vcgleilllug rcs Piauo uon Balfe, welches
von dem Fräulein O. uutcr der Begleitung des Frän<
leins P. recht trefflich und präzise nnsgcfnhrt wnrce.
Die äußerst talcnluollc Sängerin ließ ihre glocken-
reine Stimme criöncn und fang idrc Arie so gut.
daß ihr der Beifall der Gesellschaft in bedeutendem
Maße zu Theil wntde und sie auf lautes Verlangen
dieselbe wiederholen mußte.

So ist denn anch dieses Concert wieder recht
gnt anögefallen. Die Gesellschaft, in der die sonst
nur still lebenden Frauen wieder recht zahlreich zum
Vorschein kamen, amüsirtc sich recht gnt und hegte
zugleich das frohe Bewußtsein, cin Schcrftcin auf den
Altar der Wohlthätigkeit niedergelegt zu haben. DaS
„ächstsulgende Concert, welches etwa nach Ostern
stattfinden soll und für ivclchcs uon den reichlichen
Spcudru der Frmicn noch mchrcre Tombola. Gc»
winnstc bereit licgeu, stellt uns nrnc Umnhallung
in Aussicht. «

— Am 28. u. M. starb in Tricst die ucrwitwelc
Frau Anastasia Moöca, welche das 111. Lebensjahr
erreicht hatte.

Vermischte Nachrichten.
(Anekdote vom ^rie^schanplahe.) Von zwei

Dekorirtcu erzählt der „Kamerad": Gemeiner Trailer
der 2. Kompagnie uon Belgien, wurde im I ^ V . !
für sein tapferes Verhalten uor den, Fcindc zweimal
belobt, und erhielt leyt d.c lleinc silberne Medaille.

Nach dem ersten gelungenen Sturmangriff anf einen
Knigg bei Oevcrscc hielt die erste Division hinter
demselben anf einige Zeit. um das Nachrücken der
anderen Abtheilnngen zn erwarten. Da wendete sich
Gemeiner Traxler an seinen Nebenmann und saglc:
^Ich habe für Solferino »no Magenta zwei Bclo«
bungcn gekriegt, die mir nichts eintragen. Ich kriege
uicllcicht jetzt wieder nichts. 3a mnß ich halt schauen,
daß ich mir selbst »ras nehme."

Nach diesen Worten nahm er cinen Jägcrstnhcn
in die Hand — da scin Gcwedr nicht losing —
zielte mit der größlcn Ruhe nno schoß eincil feindli-
chen Stabsoffizier vom Pferde herunter. Hierauf ent>
wickelte sich cine dcr tomi,chestcn Szcncn n.>al)n»d
dcS hartnäckigsten Gefechtes. Unbekümmert um dcn
dichten Kugelregen, sprang Traxlcr über den Knigg.
cillc bis zu dem erschossenen feindlichen 'Offizier und
begann ihn. etwa fünfzig Schritte uom Waldrande,
wo die Dänen standen, systematisch seiner wcrthuoll-
sten Bcsihgcgcnständc, ais: Pcrspekliu, Gclciasche,
Uhr uno Degen zu entledigen. Zu seinem größten
Bedaucru mußte cr tic goldene Uhrkcllc im Stiche
lasicn. ea cr seinen Rückzng antreten mußte, als die
ganze dänische Linie auf ihn allein zu schießen anfing,
ohne daß cr aber getroffen werden konnte. Das zweite
Original war ein Hußmcn.Ocmcincr. der bereits 22
^icnstiahrc zahlt und mit dcr großen silbernen Mc^
daillc dckomt wurde. Bei Ococrsce ging cr, nachdem
,eln Schimmel verwundet, zu dcu Iägcru in die Kette
nnd machte um denselben daö Treffen mit, wobei cr
,lch dnrch besondere Tapferkeit hcruorthat. Die Au-
hangllchkelt dieses altcu Burschen au seiuen uerwun«
dctcn Schimmel l,t wahrhaft rührend. Cr pfiegt und
sorgt sur dcn,e!bcn w,c für seinen besten Frcnno und
bcil>cu.rt. lin Falle derselbe erschossen worden wäre.
hatte cr sich auch glcich daucbcn hingelegt.

(tunlikamjchc Unchr.) Während dic Veudetta,
die ans dcr Insel, wo Napoleons Wieg»: gestanden,
cinst clnc ,o traurige Berühmtheit crlaugle, fast crlo-
schcn zn ,cin scheint, wurde im ^aufc dieses Winters
dortselbst cin M dcr Rache vcriibt, welcher als einzig
in seiner 'Art bezeichnet werden taun. Ein gewisser
Äinard, allgeincin gefürchtet wegen seines aufbran
scudcn, lcidenschafllichcn Charatlero, schon vielfach
mit der Instiz in Kollision gcrathcu, war auf dcn
20. December abcnnalo wegen verübter Gewaltthätig
tcit vor Gericht gcladcn worden. Schon vor dcr (5r-
öfsnung dcr Sitzung äußerte cr: Wcnn cr dicßmal
wieder ucrurtheilt wnrdc, werde cr sich rächen, nnd
zwar nicht an cincm clcndcu Agenten odcr Gcndarlncn,
sondern an einer Person von Distinttion. I n dcr
Sitznng wnrdc cr zn 2 Jahren Gefängniß vcrurtheilt,
lcidcr abcr anf ftcicm Fuß belassen, itaum aus dcm
^-aalc gclrctcn, laust cr cin langcs, zwcischucioigcs
Äce,,cr, berichtigte anch cinigc Schulden mit dcm Bc^
mcr en d.cjen Abend wcrdc cr im Gefängniß scin.
Nachmittags postirte er sich cmf ,cr ^ ^ l anada , ' wo
dlc Bcwohncr von Bajt.a iyrc Spazicrgängc zil halten
Pslcgcn. Ilulcr ''lndcrcn tam Mada.nc Ajaccio, dic
Frau dcs Fricdcnsrlchtcrs, mit ihrcr Tochtcr nnd
cincr Frcnndin dcs Wcgcs dahcr. Binard wartctc,
dls cl'.ligc andere Spazicrgängcr cinc Strcckc vorans
warcu; alsdaun trat cr dicht oor dic crschrccktcn Damcn
nnd ricf in hohniichcm Touc: „Das Wcttcr ist gut;
dic Natur ist schön, abcr dic Justiz ist noch schöner!
Man uniß cin Cndc damit machcu!" Zugleich vcr-

schte cr Madame Ajaccio cincn fürchterlichen Stock-
schlag über dcn Kopf. wirft sie zu Äodcn nnd ermordet
sic mit fünf Messerstichen. Unmittelbar darauf stellte
sich dcr Thäter als Gcfaugcncr. Er hatte die Ermor-
dete, cinc liebenswürdige und allgemein geschätzte
Dame, für die Fran eines seiner Richter gehalten;
sic war abcr nur dessen Schwägerin, und mußte für
cine Andere stcrbcn, die gerade so nnschnldig war, wie
sic. Trotz dcr allgemeinen Emvörnng, welche in Vastia
gcgcn dcn Mörder herrschte, bewilligten die Geschwornen
mildernde Umstände nnd wurde Äiuard zn lebens-
länglicher Zwangsarbeit verurtheilt.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
Lemberg, 2. März. Eine dnrch Plakate ue»

öffentlichtc Knndmachung dcs Grafen Mensdorff«
Pouilll), ddo. 2U, Februar, verbietet uuter Geld. odcr
Ancststrafeu: 1. Geld« odcr sonstige Sammlungeu
zu was immer für Zwecke olme behördliche Bewilli»
gnng. 2. Versendung von Waffen, Mnnition und
Kricgsgcgcnständen und Hilfeleistung dazu. 3. Heim«
liche Beherbergung nnd Beförderung auswcisloscr
Fremder (unter strengerer Bestrafung, wcnn dieselben
als Aufstaudszuzügler kenntlich). 4. Besitz falscher
Answcisc und Nciscurknndcn. 5). Neiscn ohne Urkun-
den (worauf Strafe und Znrückschaffung in dcn be«
treffenden Zliständigkcitsort angedroht ist), (l. Sißun»
gen nnd Gcncraluersammlungen bestehender Vereine,
Vcrsamlulungcu znr Bildung uon Vereinen ohne Ve>
willigung dcr Militärbehörden.

Dresden, 2. März. Das heutige «Dresdener
Iourual" schreibt: Die Zeitungsnachrichten von be«
vorstehenden Aenderungen im Ministerium si»d uubc«
grüudct. — Am 13. März findet in Dresden cinc
^andcsucrsammlnng wegen Schlcswig'Holstein statt.

B e r l i n , 3, März. Dcr gestrige «Staatsanzeii
gcr" meldet: Gestern Nachmittag fand ein kleines
Nckognoszirungsgefscht bei Nackcbüll statt. Drei
Kompagnien uom Iiifanlcliercgiment Nr. 53 nnd einc
mcstpl'älischc Iägeikonipagnic waren cngagirl. Nacke»
bull n'iirdc vcrlimrikadirt gefunosn. Lientenant Vetter
uom Regiment Nr. 5>3 uinrde schiucr uerwunl̂ cs, sonst
lam kein Verlust uor.

Sch lesw ig , 2. März. Gestern brannten die
Dänen die Gehöfte vor der Vorpostcnkctte nieder.
Heute wurde cinc scharfe Nckognoszirnng gegen Düp.
pel vorgenommen.

Rendsburg , 2. März. Hannovcrschc Pionuicrc
sollen uon Rendsburg nach Glnckstadt abgeben, uiu
Schanzen auszuwerfen. Es ist Grund, anznnebmen.
oaß die dänische Fregatte Nüls Incl die Elbe blocki»
ren wird.

Kopenhagen, 1. März. Gestern hat ein Zu»
sammensloß einer dänischen Dragoncr'Eskadro» nn»
zivcicr preußischer Husaren « Eskadronen bei tNiderisia
stattgefunden. Dcr Verinst der Dänen war ^ Mann,
der dcs Feindes 2A und ein Offizier.

<5orfu, 1, März. Das Kanonenboot „Velcdich"
nahm einen mit Kaffee beladcncn dänischen Kanffabrcr
nnd ließ denselben in Ccphalonia. I m hiesigen Hafen
liege» die Fregatte «Schwarzenbcrg- . die Kanonen»
boote „Seehund" nno «Bclcdich". )m Pyracus sind
weder dänische noch österreichische Kriegsschiffe. Das
Kanonenboot „Kerka" ist a,n 27. von dort nach Corfu
abgegangen.

berief man den krainischcn Cavalier nach Hof nnd er
brachte das Kästchen mit dcm Schmucke mit.

A n e r s p e t g wnrdc Staatsuizekan^Ier uud alS
solcher Präses jener Hoflommission. die 175N znr Ab.
faffling eines politischen Codc^ für die böl»nisch,öster.
icichischcn Erblandc in Wien tagte, deren Referent
Sonnenfels war. in dessen Entwürfen die Religions«
frcihcit dcn Schwcrpnnlt bildete, und wo in den Ab»
stimmnngsaklen Aucrspcrgs Vota beweisen, daß cr im
Fanlilicnschmnckc dcn Sißnngcn präsidirt habe.

Dcr Codex abcr blieb unausführbares Projekt,
wanderte in das Ancröpcrgische Hansarchiu, und liegt
als interessantes Mannskript vor nnö.

Dcn Schmuck abcr trat cin neuer Erbe an:
Joseph Franz Graf u. A u c r s p c r g , Bischof vou
Gurk in Kärntcn. Dieser füglc die Edelsteine seinem
Kreuze. Stabc und Ringe cin.

Kaiser Josephs liochssnnigcs Duldungsprinzip im
Kreise seines Kirchsprrngels zn uollcr Ancrkcnniil'g zn
bringen, war dieser Kirchcnfürst fort uud fort bemüht,
und scin anf die geschichtlichen Erfahrungen dcr Ichtc»
Jahrhunderte gegründeter, in seinem Style vollendeter
Hirtenbrief, den cr 1783 an seine Diözesancn über
dic Toleranz gegenüber den heluclischcn. augsburgi«
scheu nnd griechisch, nichtunirten Glaubeuöucrwandlcn
erließ, erntete Josephs Beifallssprnch: daß derselbe ganz
mit seiner höchsten Absicht übereinstimme. Das christ.
liche Moment dcr Versöhnung spricht dari» aus jeder
Zeile!

Wieder ist es fast ein l)alb Jahrhundert, daß der
Familienschmnck unberührt im Hluisc liegt.

Da ersteht mit einem Male dem Volke Oestcr-
rcichö sein Freiheitösänger nno uon dcr goldenen ^eicr.
die er trägt, blinken und blihcn des „^ibcraliöinns"
glänzendste Juwelen; es i!t Graf Anlon A u c r s p c r g .
dcr als Anas tas ius G r ü u zu seinem Volke uo»
kommcilder Tage Pracht und Herrlichkeit begeisterte
und begeisternde Hymnen singt!

Die Tage kommen roscnrolh und klar. der Sän«
gcr wird znin Redner, nnd anf schwarz.loll^oldcnem
Bande fiil'tt cr dcn kostbaren Familicnschmuck hinaus
nach des deutschen Reiches aller Kaiserstadt!

Abcr die Tage werden düster, schwarze Wolken
jagen hin am Himmel unsrer Freuden nno — dcr
Dichter. Rednel, von tiefem Schmerz ergriffen über
das blutige Ende, kcbrt seinen Schritt ab uom Schau,
plaß. auf dem nnr mehr Gräncl und Vcrwüstnng
Hansen.

Die reizendste Idylle — Graz — uimmt ihn
fürdcr wieder auf. Von hier tritt der Sänger, die
Leier in der Hand. nur daun ans seiner stillen Abgc.
schicdenhcit hervor, wcnn Bedeutendes dem Vaterlande
uud seinem Fürsten begegnet; so feiert cr dcn Brant«
zng der Rose ans dcm Baicrland. dcr geliebten Kai.
serin Elisabeth, die cr die Anmnlh auf dem Throne
nennt, so gibt cr mit ticfcrgreifcndem Klänge seines
Saitcnspicls das Traucrgcleitc dem Leichenwagen
Vater Radcßky's, so wird cr zum Dolmetsch der

Geistcsgrüße. die Slciermarks Francn dcr Heldin von
Gaetn senden, die sich so herrlich bewährt als «dentschc
Frau!"

Da rl-ft des ritterlichen Kaisers Wunsch den
„Redner" an deö Thrones Stnfen und in dic Mille
jener Männer, die nun berathen sollen. <ric Oester-
reichs Macht uno Größe fortan zu halten nno zn
mehren wären.

Die Magnaten a l l , Enkel jener Netter Oestcr«
reichs in den Tagen der großen Kaiserin, die sich hier
ciugcfnnden. sic haben Jeder dcn nntcr ihnen uon den
ältesten Zeiten bewahrten Schmuck: dcn Liberalismus,
mitgebracht nnd Ancrspcrg liat anch das Kästchen
nickt zn Hause gelassen, und so tritt cr in ebenbürtige
Versammlung.

Und das neue Jahr versammelt wieder linen
Kreis hoher Namens» nnd Würdenträger im alten
Wien, der Kaiser bat inzwischen cinc Verfassung ge-
gcbcn und die „Vcstcu" von Oesterreichs «Ersten"
sollen sich nm sie schaarcn.

Graf Anton A n c r s p c r g legt seinen Famuien-
schmnck an das große kaiserliche Siegel dcr Urlnnde
oonl 26. Februar, nnd dieser welthinstrahleudc 3ling
— des Doppeladlers bester Schnl) — bürgt den Völ-
kern Oesterreichs. so lange es lhn au dieser Stelle
leuchten sieht, für die unversehrte Erhaltung dcr uom
großmüthigen, hochherzigen Monarchen selbst a^c-
bcneu Konstitntion! 1'- v- "^
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^3ü?!^ü!i^^!^! ^ " Vörst vollief >u fester H^ltun^. Vlational'Nlilthcn. Uttalliqucs und sämmtliche Staatslose winden um einen Vruchtheil, Kreditlose um 1 ss. besser bl^ihlt. Kr.dit- Uüd
< 3 ^ * ' ! , " ^ l)lordbal,N'3lltieli gut l'ehauptlt; B.,nf< und DauU'lfchlff-slttisn u>» ein p.,.lr Gulseu hliher, (5scompte-Altien billiger, verloSbare Baiil^faudbrufe gesucht. Äechsel auf fremde

» »/ Plätze b.i schr müßigen Uülsätzeu faii geuau w»e gcsleru uvtirt; auch in den Goldpreisen lüum eine Aenderung. Geld s.hr flüssig
den «. März.

Veffentliche T6)uld.
>. d „ HMllle, (sür Id« si.)

Geld Wa.ir,
I n bsterr. Währung . zu 5°/. «li 75, 66,i^>
b°/ . vlnleh. v. l8V1 mil 3t,iclj.'/, 95.75 96.--

ohn, Nbschnilt 1864 '/» - - 94.b0 l>5.—
National s !/l»Ielicn mit

Iänner^onponS . „ 5>'/, 79.60 79.70
National»Aul>l>en mit

«pril.llrupouS . . ^ t, .. 79.70 79,80
Mel..!l>qncS . . . . „ 5 „ 71.50 71,i)0

dctto mit Mai-Coup. « 5 ., 7l.55 71,60
detto . . . . „ 4z>. 63.-- 68.25

mit V.rlos. v. 1.1839 140.^0 140,75
» „ » « '654 « 9 . - 8^.50

., ., « I860 z» 500 f l . 91.50 91.75
I860 . I M ., 92.60 92.70

., „ ., 1864 .. « „ 94.40 94.50
«omo'Reiitcnsc«.'. ,u 4^ l.. nu!«»r. 16.— 18.50

U der Grönländer (für I W st.)

Arund>nt!astuug« ^blig.iti^nen.
Nieder-Oeiterreich . . zu «"/« 86.— 86.50
O b . , Och und Salzb. zu 5"/. 84.50 85.
B^l.me» . . . . 5 „ 9225 92.75

Geld Waare
Zteienn., ^lürnt. u, ssrain 5 ' / , 87 50 88 50
währen b „ 93 50 95.
Schlesien 5 „ 88 50 89.—
llug ru 5 ,. 73.25 74 -
Tcmes<r Vanat . . . 5 , 72.— 72.25
Hloatin» und Elavoniti» s» „ -.,.... —.—
Oalizien 5 „ 71.25 7150
V!lb.nt>lilgt!l . . . . 5» „ 7050 71 25
Bufewina . . . . 5 „ 70.50 7 1 . —

„ m. d. Verl.-El. I8<>7 > .. 69,50 71.50
Venetia»ischt6 A,, l . 1859 5 . , 9 2 — 92 50

A k t i e n (pr. Slück.)

Natil'iialbauk 7?».— 774.—
Krcbit'Änftalt z« 200 Ü. l'. W. 178.60 178.70
R. l'. ( jö . l ' ü l l ^s . z. 5«̂ 0 fl. c'. W. 6 2 3 - 625.—
,t. ^erd.-'.'i.rdb. z 1000 >. (5^/. 1759.-17«^). -
SlaatS-ljis.'Ä,,. zu200 sl, ̂ M .

oder 500 Fr 192,75 193 -
Kais. l3lis.'Bahn z>200si. ssM. 1 3 2 - 132.25
Luo-iN'Nd Acrb'Ä.200 „ ^ 125.— 125.5»0
öud. Staats-, Irmb ?vcn. « cenlr.

ital. cz.s 200 fl ü W. 500 Fr.
mit Ci!lb.'z<chlu>lg . . . 247 — 249.— <

Gelb Waare
(9 >!!>Karl-Llldw.-Vahnz.200ft.

6M 195. - 195.50
Olsl. Dr»-Dampfsch-(Aes. ̂  ^ 433.— 434.-
Oesterreich. Lloyd :» Tri,st 8 " 219.- 220.—
Wien Dampfm -slll.-Gcs. ̂ , .<̂  440,— 450.—
Pester 'lettenbnlckc . . . . 386— «88 —
^l).», Westbah» ;u 200 fl. . 15!i.— 152.—
thcisibahuMtun 200 fi. ̂ . M.
m, 140 il. (70"/„) Einzahlung. 147 — — —

Pfaudbr i fe (sür 100 sl.)
!)?atio!la!< 10^ahrige v. ) .
banf aus 185? zu . 5°/, 10150 102.-
(5. M . verll'sbare 5 ., 90,75 91 —

'.'lationalb, aus ö W. ^r losb. i» „ 86,70 86 90
Ungarische VodlN'lZredit.'Ülnslalt

zu 5 ' / , p(5t . . . . 8 7 5 0 88. -

Lose (n. Stuck)
ill,'.-Anstalt fur Handel u. Gew.

zu 100 sl. l'st W. . . . 13175 1 3 2 -
Don. Dmp,sch -G. zu 100 ft. CM. 87.— 87 50
öladt^in. Of,n „ 40., ü,W. 29.— 29.50
lsterhnzv « 40 „ „ 91.— 9 2 -

iLalm „ 4 0 . , „ 3125 31,75

Geld Waare
Palffy zu 40 fl. CM, , 32,25 32 75
Clary „ 40 31.25 31,75
St. iÄcnms „ 40 „ „ . ^<j— 29.50
Windischgrüb ., 20 ^ .. . 19,— 19 50
Waldstein „ 20 .. ., . 19.25 19.75
Keljltvich ., 10 ., „ . 15.— 15.50

Wechsel.
3 M o n a t t.

Geld Waare
Au^iburg für 100 fl. südd W. 100 60 100.80
Franfflirt a. !l)i. detto 100 75 101.—
Ha,»!urg sür 1<>0 Mar l Vauko 89.50 89.70
Vi,'Nd n für 10 U<f. Sterling . 118,80 119,20
Paris fiir l00 Fl>n,ls . . . 46.95 4710

<5ours der Goldsorten.

G.ld Waare

K.Miinz'Dulatell 5 sl. 71 lr. 5 fl. 72 9llr.
Kronen . . . . 16 „ 40 „ 1»; .»)o
Napl'lconSd'or. . 9 „ 53 „ 9 " 55 "
Nu„ Imperials. 9 „ 79 „ 9 „ 81 "
Vcr.inöthalcr . . 1 ., 78 „ 1 „ 78j "
Silber . . 118 „ 25 ^ 118 ., 75

Telegraphische

Effekten- und Wechsel-Knrse

an der k. l. öffentlichen Börse in Wien
den 3. März 1364.

5"' Metalliquc« 71.60 I860-« Anleihe 91.50
0" , Nal.-Nnleh. 79.85 Silber . . . 1l«.25
Vanlllttitn . 773.— i!oiidon . . . 119-
Kreditqftinl . 178.40 K. l Dulateu 572

Fahrordnuttg
dcr

Inge der k. k. ^ndbahn-Gesellschaft
vom 1. Mai 1862 bis alls Wcilcrc«.

v) Z>u^ zwischen ^aidach lind Wien.
I n der tlichlU!,^ uach Wien.

U. M. U. )lll.
Laibach AbsahN '/iachm. 1. 6 u. Nacht« 12.51
HttinbrUlt „ 3.2? „ „ 3.11
Cilli „ 4.1<; „ Frllh 4.—
Pragrrhof Abcnde 5.55 „ „ 5.39
Mm burn .. 63 l „ „ 6.15
Ora; ,. 8.54 „ .. 8.34
Blucl a. M. „ 10.41 „ Borm. !0.23
Vicusladl Nacht« 3.34 „ Nachm. 3,35
Wien Anllmst Früh 5.17 ,. Adendo 5.25

I>, der Vichlung von Wien.
U.Pl. U.M.

Wicn Adfnhlt Vorm. 9.30 lt. «bcndS 9.30
Neustadt . 11.ö7,. Nachts N.28
Brück c,. M. Nnchm. 4.37 ,. Frill) 4.25
Hraz Abend« 6.32 „ „ 6.18
Marburg ,. «46 „ „ 8.32
Praarrlwf .. 9.25 „ Vorm. 9.11
Cilli NachtS 11.1 „ „ 1N.46
Stnndrilll „ 12.53 „ „ 11.38
Lmbach Zukunft „ 2.6 „ Nchm. l.5I
'̂) Züge zwischen Laibach, Trieft und

V e n e d i g .
u. M. U. M.

i!aibach Al'fahN Frlih 2.16 u. Nachm. 2.11
Ädclsbera. „ „ 4.43 „ „ 4.38
Nablcsiua „ „ 7.37 „ Abends 7.32
Trirst Änlnnft „ 8.20 „ „ 8.15
Nllbrchua Abf. Frllh 8.8 „ „ 9.50
Beliebig Ant. Nachm. 3.6 „ Frllh 6.—
I n der Richtnng von Venedig, Trieft

nnd Vaibach.
U. M. U. M.

Venedig Abf. Abends 10.26 u. Vorm. 1 1 . -
Nabrchna Anlunft Früh 6.5 ,. Abds. 6.56
Trich Abfahrt „ 6.45 „ ,. 6.45
Nabresina ,. „ 7.9 „ „ 7.46
Adclsbcra. „ ^orm. „ 10.26 ,. .. 10 8
'̂aibach Anl. Mittag« 12.49 ,. Nachts 12,47

Der Ei lzug N r . 2.
von Trieft nach Wien jeden Mont. u. Donnerstag,
von Wien nach Trieft jrdrn Mittwoch n. Samstag.
Wien erfolgt ssrlih 6.50 Trieft Abf. Frilh 6.30
<sra, Mittag 12.31 5,'aibach ,. Bm. 10.49
Cilli Nachm. 3.39 Üilli „ Nchm. 1.6
i,'aibach Abends 5.45 Graz „ ^ 4.14
Tiiest Anl. „ 9.59 Wicn Ant. Ab«. 9.36

Zn deu Eilzllgen werden wie bisher nur
Fahrkarten 1. Klasse ansgegcbcu. Die Anschlüsse
in Nabrcsina an die italienischen Zltge bleiben
dieselben wie bisher.

c) I n der Richtung von Ste indruck-
S i s s c l .

Abfahrt uon Laibach 1 Uhr 6 Min. Nach-
mittags, Auluufj in Steinurllcl Nachmittag
3 Uhr 19 Mln.

Abfahrt von S t e i n b r i l c k Nachm 4 U. 25 M ,
Antlluft in A gram um 6 Uhr 59 Min.

Abfahrt van A g ram um 7 Uhr 14 M., Au»
lunft in S i f f e l um 8 Uhr 45 M. Abends.
I n der Nichtnng von S i s s c l -

S t c i n b r ü ck.
Abfahrt von S l s s c l Frlih 6 Uhr 30 Min.,

Auluust in A g r a m nm 8 Uhr 1 Min.
Abfahrt von Agram um 8 Uhr 16 Min., Au-

lnuft i n S t e l nb r ii ct nm 10 Uhr 50 Min.
Abfahrt uon S t c i n b r i l c l 11 Uhr 38 M>n.,

Anlnuft in Laibach 1 Uhr 51 Min. Nackni.

Fremden - Anzeige.
Dcn 2. März.

T tad t W i e n .
Dic Herreu: Se. Erccllcn; Anton Gras

Anrr«pelg, t. t. geheimer Rnt!) nnd Herrschaft«:
brsî 'er, uon Thurnamhart. — Iombart, Herr
schailobesiycr, von Hlingeufels. - - Knecht, iwuf-
mann, von Wien. — Barthelmä, Kanfnnnin,
von Gottschee.

(Elephant.
Die Herreil: Fn'iiüd, .«alifinau»', Älchrlr,

Fnbrilallt; .Vtus;, Ägsul, uud Sucder, Handlung«!'
reiscildcr, von Wien, — Meyer, Kaufmann,
uon Basel.

W i l d e r M a n n .
Herr Baron Apmltml, l. t. ̂ iimmere»', von

Kreuh.
Baierischcr Hof

Die Herren: Ninnrr, l. l. Rath, und
Vlant, Handflsmann, von Wie», — Min«
lt<t»drr, Agent, uun '>)>nrl'ing.

Mohren
Die Herren: Echmidter, l l. Beamter, von

Iftrien. HnllrS, Handelsmann, von ^em-
bcrg.

< M 5 — l ) Nr. l l » 4 .

Edikt.
äion dcn, k. t. 1!andsSgkrichtc

^aidach ist üder Ansuchen dcr k. t. prlv.
Sl'lddahll-Gest'llschast in Wien die
Fcilbiccung der in dem Magazine
deöBaynyofeü zu Laibach fur Ferdi-
nand Mlakar erliegenden Kisten, und
zwar: rlnc Kiste von Wetzsteinen,
lm Gewlchtc von 2ll<l Pf. und
Schä'tznngöwerthe von 25 st., und
5 Kisten Wein, in, Gcwichte von
HUl) Pf. und Schätzungowerthe von
W ft. bewilliget, und zu deren Vor-
nahme der Termin lo<'<i Bahnhof
^aidach auf den

l<>. und t« . M ä r z d. I ,
Vormittag von 9 bis 12 Uhr, mit
dem Beisätze bestimmt worden, daß
dilse Waaren bei dem ersten Ter-

mine um oder über der Schätzung,
beim zweiten aber auch unter dem-
selben hlntangcgeben werden.

iiaibach am" l . März !8tt4.

(400—1) Nr. 747

Edikt.
I m Nachdmige t>es t'icßaeliHillichcl!

EdiltcSuom 27. Noveml»cr 18<N, Z. 3013,
ivlll) yleinit lnlmlllt gemacht. daß i»
c>cr (trcellli^nisachc res August P^ul,»
>ll Tl>l!llnancha>l, »ilö Clnator DerIohan»
Duornik'schcn P^p Ucn von Golizci, widel
Anton IlUouz uo» Schunia i»lN<». 73 ft.
50 kr. c. l,. <'. die ans drn l i i . Jänner
und 12. Fckrnar d. I . angeold»ete erste
und zweite Zeildietung üdcr Ilnslichc»
ocs Vrccnliol'sfnhrcrö alö <^>gcll).ni aii'
ĉsehcn worden ist. unl) daß cö bei de:

olillcil. al>f den
l l . iDiarz d. I .

'Nlgcordncllii Felldielnng zn oerblcibcn
l>U.

K. k. Bezirksamt ^alidstraß. alö Gc>
richl. am 14. Iä»»cr 1«6 l

(ami-2)
Aviso«

Cinc lcichtc, clcgantc, hall'gcdccktc,
zweisitzige ilaleschr, sehr wenig nlicrfah
ren, ist zn verlaufen.

Mhcrc Auölnnft: K laa. c n f n r
ter S t r a s s e Nr. 82, im !̂ . Stock.

( 384 -3 ) Nr. 2007.

Edikt.
Vom l. k. stäot. oriel,. Vezirlsgerichte

in Laidach wird im Nachhange zu den
oisßämllicken Edikten vom 12. Novrml'cr
1863. Z. 10352. ,lnd 10. Jänner 1864,
Z. 270. beginnt gemacht. o.,ß hinsichllich
ocr, dcm ^ore»; Desch»ni»n ^'»nVtldllne
^ll)öriss?l>. im Gnmdl'liche Lonsg^ >ul»
Url),-Nr. 372. 3tttf..Nr. 284. uoilom-
mcnoe» Ncalllät. znr dritten, .un' den

12. M ä r z !. I , .
von 9 — 12 Udr Vlirinilltt^s. yicramts
angeordneten FcilbiellMg geschrillsn werde

Laibach am 10- Februar 1864.

Inr Nachricht.
Vei dcr um 5 Ulir fnch täglichen

Al'fadrt der VolensahrpoN Vaibach —
(si l l i im Malizd'schcn Posthansc werden
jcdcömal H Passagiere grqe» eine
iel)r geringe Gebühr, d. i. uon ^aibach
'̂it̂  Podpetsch pr. Peiion ü tt<l> kr. und

„ach Ht. ̂ >a»v«ld pr. » o t^. tt. HV.,
sowie in enlgegcngcsktM Nichlnug. welche
Mal i r t Uni 12 Uhr 1ö Minulcn Mit.
tagö uon dierauö beginnt, zur schnellsten
Acfö'idernüg anfge,wmmcn.

Die dießbein l̂ichc» Gchnhr,n werden
l'si dcm grfcrliglcii Poslamte eilegl.

tt. l. Postamt Po!>pct,ch am 28.
Februar 1864.

(334-3)

l l ^ Zur Nachricht. " A H
Ich bilt in der angenehmen Lage, gegen die furcht-

barste aller Kinderkrankheiten,

„die häutige Braune",
ein sehr wirksames und zugleich vollkommen unschäd-
liches Heilmittel bieten zu können.

Meinen Erfahrungen gemäß scheue ich mich nicht
aufzusprechen, daß — w e n n dieses M i t t e l u n -
g e s ä u m t i n A n w e n d u n g geb rach t w i r d , — ,
unter 100 E r k r a n k u n g e n w o h l kaum mehr
a l s zwei t ö d t l i c h a b l a u f e n d ü r f t e n , und daß
alle übrigen in w e n i g e n S t u n . d e n in v o l l e
G e n e s u n g übergehen werden.

Laibach am 18. Februar 1864.

Dr. Matter senior.

A l l e B u c h h a n d l u n g e n nehmen an auf die bei I . E n g r l h o r n in S t u t t g a r t erscheinende:

^ 5 4 ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ i ß ^ ^ i F U ^ Reiche Sammlung von Abbildungen und Mustern aller Gegen-
^ ^ ^ ^ H ^ D ^ R ^ ^ f f H ^ H Z ^ G H A ^ M stände dcr Kunstindustrie und der technischen Gewerbe mit auö-

15.000 HMl l l le ! siihrlichcn Anweisungen für die Praxis.
Jährlich , H Lieferungen 5 4.5 kr.

Hiezu eilt Bogen Illtclligenzblatt.


